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1. Einleitung
Vertretungsunterricht ist Bestandteil des schulischen Alltags, der durch Erkrankungen, Fort- und Weiterbildungen, Klassenfahrten, Unterrichtsgänge, Projekte u. ä. anfällt und zum Teil kurzfristig organisiert werden muss. Dies verlangt ein hohes Maß an Kooperationsbereitschaft von allen Beteiligten sowie grundlegende Festlegungen für den Vertretungsunterricht.  

Die GOBS Lindern ist in zwei Schulformen aufgegliedert - zum einen die Grundschule, zum anderen die Oberschule. Für beide Schulformen sind neben gemeinsamen, spezielle schulformbezogene Regelungen notwendig.

2. Unterricht an der GOBS Lindern

Die Grundschule Lindern wird als Verlässliche Grundschule mit offenem Ganztagsangebot an drei Schultagen geführt. Dies beinhaltet ein verlässliches Grundschulangebot von täglich fünf Unterrichtsstunden von 8.15 Uhr bis 12.45 Uhr für die Jahrgänge 1-4. Insbesondere für die Jahrgänge eins und zwei wird für die fünfte Stunde ein Betreuungsangebot vorgehalten, um auf Wunsch die Betreuung der Schülerinnen und Schüler bis 12.45 Uhr zu gewährleisten. Der Nachmittagsunterricht wird für angemeldete Kinder an allen drei Tagen ebenfalls verlässlich durchgeführt.
Die Oberschule Lindern wird als teiloffene Ganztagsschule geführt. Im Regelfall werden 29 Wochenstunden im Jahrgang 5 und 30 Wochenstunden  in den Jahrgängen 6-10 im Vormittagsunterricht erteilt. Dazu kommen je zwei Stunden Pflichtunterricht am Dienstag- und Mittwochnachmittag sowie am Donnerstag zwei Stunden freiwilliger AG-Unterricht. Im Gegensatz zur Grundschule kann die Oberschule nicht verlässlich geführt werden, Stundenausfälle sind daher möglich, werden jedoch weitgehend vermieden.
3. Ziel des Vertretungskonzeptes
Ziel des Vertretungskonzeptes soll es sein, Qualität und Kontinuität des Unterrichts auch in Vertretungssituationen weitmöglich unter Berücksichtigung eines sinnvollen Einsatzes aller Ressourcen zu erhalten. Das Konzept soll Transparenz, Nachvollziehbarkeit, Eindeutigkeit und Berechenbarkeit für Kollegium, Schüler und Eltern schaffen. 

4. Regelung des Vertretungsunterrichts
Die Krankmeldung erfolgt spätestens bis 7:30 Uhr, wenn möglich schon am Abend vorher, beim stellvertretenden Schulleiter - sollte dieser nicht erreichbar sein, bei der Schulleitung.

Der Vertretungsplan hängt ab ca. 7:45 Uhr im Lehrerzimmer und am Vertretungsbrett aus. Er wird von Lehrkräften und SchülerInnen zur Kenntnis genommen.

Wenn Unterrichtshinweise zur Vertretungsstunde vorliegen, soll der Unterricht nach dieser Maßgabe durchgeführt werden.

Liegen keine Hinweise vor, sind folgende Hilfen/Maßnahmen denkbar: Absprache mit der Lehrkraft der Parallelklasse, Vertretungsmaterial im Lehrerzimmer, für die Oberschule ein spezieller Vertretungsordner und zum Teil Übungsmaterial in den Klassen.

Der Vertretungsunterricht wird als solcher mit Stundenthema im Klassenbuch vermerkt.

5. Grundsätze und Formen des Vertretungsunterrichts
Vertretungsunterricht ist in der Regel Fachunterricht und muss, wenn auch oft kurzfristig, vorbereitet werden.

Vertretungsunterricht bedeutet immer auch Mehrarbeit und wird im kollegialen Einvernehmen abgegolten.
In der Grundschule gilt das Prinzip der Verlässlichkeit. Alle Stunden und Betreuungen werden vertreten.
In der Oberschule wird der Nachmittagsunterricht nicht vertreten. Zudem ist es möglich, bei hohem Krankenstand oder sonstigen ungünstigen Umständen, die 5. und 6. Stunde nicht zu vertreten.
Personell wird der vorhandene Vertretungsbedarf gedeckt durch Kolleginnen/Kollegen mit Freistunden, Mehrarbeit und Überstunden von Lehrkräften, Auflösungen von Doppelbesetzungen oder die Zusammenlegung von Klassen. In der Grundschule stehen zusätzlich die pädagogischen Mitarbeiterinnen zur Verfügung.
Unvorhergesehener Unterrichtsausfall:
· Falls möglich, werden bei der Krankmeldung telefonisch oder per E-Mail Übungen für die Schüler angegeben.

· Es findet möglichst sinnvoller Fachunterricht statt, entweder durch Lehrkräfte, die in der Klasse unterrichten, durch die angegebenen Übungen oder mit Hilfe eines Vertretungsordners, dem Kopien entnommen werden können.

· Dienstags und mittwochs werden in den Vertretungsstunden, die Klassen mit Nachmittagsunterricht betreffen, keine Hausaufgaben angefertigt (Lernzeit!).
Vorhersehbarer Ausfall

· Der vorhersehbare Ausfall wird rechtzeitig angekündigt.

· Für den Ausfall legt die betreffende Lehrkraft Arbeitsmaterial bereit und informiert, soweit möglich, die Vertretungslehrkraft.
Längerfristiger Ausfall

· Der betreffende Kollege nimmt, wenn möglich, Kontakt zu den Kollegen auf, die die Vertretung übernehmen.

· Die Arbeitspläne aller Klassen befinden sich in den Ordnern im Lehrerzimmer, können durch die Lehrkräfte dort eingesehen und der Unterricht entsprechend weitergeführt werden. 













